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Liebe Gemeinde! 
Glauben Sie, weil es absurd ist? Sind Sie davon überzeugt, daß die 
Wahrheit des Evangeliums deshalb für Sie überzeugend ist, weil sie 
nicht mit dem Verstand erfaßbar ist? Dem großen lateinischen 
Theologen Tertullian (ca. 160-230 n. Chr.) wird immer in den Mund, 
bzw. in die Feder gelegt, er glaube, weil es absurd sei (credo quia 
absurdum). Aber abgesehen davon, daß er das so nie gesagt hat: 
ist uns der Glaube wirklich deshalb besonders leicht, weil er 
„absurd“ ist?  
Wenn wir auf Ostern zugehen und nach Karfreitag schon bald die 
Auferstehung Jesu feiern können, dann geraten wir damit schnell an 
die Grenze unserer verstandesmäßigen Annäherung. Daß Jesus 
Christus als Gottes Sohn gelitten hat – für uns? Daß er den Tod 
wirklich schmecken mußte – und doch vom Vater am dritten Tage 
auferweckt wurde? Ist das überzeugend, weil wir gewohnt sind, so 
zu denken? Überzeugend, weil es absurd ist? 
In der Verhältnisbestimmung von Glaube und Verstand scheinen wir 
Heutigen eher dahin zu tendieren, den Glauben von unserem 
Verstand zu trennen. Vielleicht weil wir fürchten, daß der Verstand 
ihm zu viel anhaben kann. Daß er die Prüfung nicht bestehen würde. Problematisch daran aber ist, daß 
dadurch der Lebensbereich unseres Glaubens, seine Bedeutung für unser Leben je mehr eingegrenzt wird, je 
mehr der Verstand unser Leben durchdringt. Und das tut er ja für viele Lebensbereiche unstreitig – aus 
gutem Grund. Denn dankbar dürfen wir sein, daß wir so vieles über uns selbst und die uns umgebende Welt 
besser und mehr verstehen als Menschen noch vor wenigen Jahren.  
Im Grundsatz sah sich schon Paulus mit demselben Problem konfrontiert. Im Gegenüber zu allerlei 
„Enthusiasten“ in Korinth (die sich im Besitz des „Geistes“ wähnten), hielt er daran fest, daß er auch mit dem 
Verstand beten will. Er will den Glauben nicht nur denen überlassen, die in Zungen reden (das heißt: in 
Ekstase, dem normalen Verstand nicht verstehbares Lallen). Er will nicht nur beten in und mit dem Geist, 
sondern auch mit seinem Verstand. Das, was er glaubt, soll nicht nur absurd bleiben, sondern so viel als 
möglich eingeholt werden von seiner verstandesmäßigen Begabung.  
Wenn wir Paulus dahin folgen wollen, bleibt es unsere Aufgabe, für uns und unsere Zeitgenossen immer 
wieder zu durchdenken und zur Sprache zu bringen, warum wir glauben. Wieso für uns die Botschaft vom 
Kreuz nicht nur Torheit und Ärgernis ist, sondern eine „Gotteskraft“ (1. Kor 1, 18).  
Nicht daß dadurch jemand aus Vernunftgründen zum Glauben überzeugt wird.  
Aber damit das Ärgernis des Glaubens für die Vernunft genau da entsteht, wo es entstehen muß: am Rätsel 
der Liebe Gottes: sie dürfen wir an Karfreitag und Ostern wieder feiern. - 
Und über ihrem offenbaren Geheimnis nicht aus dem Staunen herauskommen. 
 
Wie meinte schon Sokrates: das Staunen ist der Anfang der Erkenntnis. 
 
Gesegnete Osterzeit, Ihr 
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Donnerstag, 27. März, 10.30 Uhr: Besuch des German Historical Institut ,  
 im "Washington Second Blair House", 1607 New Hampshire Ave. NW, Washington DC 
20009; Treffpunkt Metro Dupont Circle  
 

Donnerstag, 24. April, 10.00 Uhr: bei Kaffee, Tee und Gebäck, Gemeinderaum Potomac 
  Bitte bringen Sie etwas Gebäck mit 
 
Dienstag, 20. Mai, 10.30 Uhr: Schmetterlings-Ausste llung (dienstags Eintritt frei) 

 im National Museum of Natural History, Constitution and 10th St. NW, Washington, DC 
20560. Metrostation: Smithsonian  
 This immersive exhibit explores the processes and patterns of evolution, and provides our 
visitors with an exciting new kind of experience in the Museum of Natural History - a walk-
through living butterfly house. We will invite visitors to observe the many ways in which 
butterflies and other animals have evolved, adapted, and diversified together with their plant 
partners over tens of millions of years. 

 

Näheres zu diesen und anderen Damentreffen bei Frau Lord (Tel. 301-565-9277).��
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Mittwoch, 16. April, 10.00 - 12.00 Uhr, Gemeinderaum Potomac  
Thema: „Soziale Gerechtigkeit und Soziales Engageme nt im amerikanischen Kontext: das 
Beispiel Community Family Life Services (CFLS),  
mit Gabriele Göhner Tibbs  

 

Dienstag, 10. Juni, 10.00 - 12.00 Uhr, Gemeinderaum Potomac 
 Thema: „Learning more about what´s happening to th e wildlife in our area – strategic new 

directions and opportunities“ , mit Kara Ball (National Wildlife Federation) 
 

Für Kaffee, Tee und Kuchen ist gesorgt!            Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
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Montag, 10. März, 19.30 Uhr   
Montag, 07. April, 19.30 Uhr 
Montag, 12. Mai, 19.30 Uhr 

 

Wir lesen und besprechen in gemütlicher Runde einen philosophischen Text.  
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Mittwoch (!), 16. April, 19.30 Uhr   

„Die Mormonen: christliche Kirche oder Geheimreligi on“ , mit Pfr. Dr. Rüdiger Hauth 
(Beauftragter für Weltanschauungsfragen der westfälischen Landeskirche i.R.)  

 
Montag, 19. Mai, 19.30 Uhr  

„The Power of Forgiveness“. Ein Dokumentarfilm von Martin Doblmeier, Alexandria, (Regisseur 
von Bonhoeffer) 

 Doblmeier spürt dem Phänomen Vergebung in verschiedenen religiösen, kulturellen und 
wissenschaftlichen Zusammenhängen nach: Von Nord-Irland über Ground Zero bis zu den Amish, 
mit Nobelpreisträger Elie Wiesel, dem Buddhisten Thich Nhat Hanh, den Autoren Thomas Moore und 
Marianne Williamson. Dabei deckt er die umwandelnde Kraft der Vergebung auf, beleuchtet 
Schwierigkeiten für Vergebung und ihre Chancen. 

 Im Anschluß: Gesprächsmöglichkeit 
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Jeweils am 2. Mittwoch im Monat: 12. März, 09. April, 14. Mai, 10.00–11.30 Uhr. 
Offen für alle, in lockerer Runde, lesen wir biblische Texte, derzeit den Römerbrief. 
Gemeinderaum Potomac 
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Karfreitag,  21. März 

19.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der 
Washington National Cathedral, Bethlehem 
Chapel, musikalisch mitgestaltet durch das 
Vokalensemble Jubilate,  
Wisconsin und Massachusetts Ave NW, Washington 
 

Ostern,  23. März  
09.30 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl  

 
 
Sonntag „Kantate“ , 20. April 

09.30 Singgottesdienst  mit Lieblingsliedern der 
Gemeinde, die per Zuruf vorgeschlagen werden. 

 
Pfingsten,  11. Mai  

09.30 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl 
 
Vorstellungsgottesdienst,  Sonntag, 18. Mai 

09.30 Uhr Der Konfirmandinnen und Konfirmanden des Jahrgangs 2007/2008. 
An diesem Sonntag kein gesonderter Kindergottesdienst 

 
Konfirmation,  Sonntag, 25. Mai 

09.00 Uhr, mit Taufen von Fiona und Marius Harnisch feger und Feier des 
Abendmahls 
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Gottesdienst im Grünen , Sonntag, 08. Juni (Save the date!!) 
 10.30 Uhr Hallowood Retreat Center, Comus, MD 2084 2 (7300 Banner Road) 

im Anschluß: Picknick und Barbecue, mit Wanderoption am Nachmittag auf dem Sugarloaf Mountain 
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Der nächste Seniorennachmittag ist geplant für Samstag, den 26. April 2008, um 15 Uhr im Gemeinderaum, 
Potomac. Es ergehen gesonderte Einladungen.        Maya Wittwer 
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Als neues Mitglied unserer Gemeinde begrüßen wir ga nz herzlich  
Christian Fenimore, Germantown, MD 

 
Getauft wurde 
 Annika Corinne von Conrad, Potomac, MD 
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Der Weltgebetstag der Frauen ist die grösste Basisbewegung von Frauen und die Liturgie dazu wird jedes 
Jahr von Frauen eines anderen Landes verfasst. Dieses Jahr haben Frauen aus Guyana in Südamerika 
unter dem Thema "Gottes Weisheit schenkt neues Verstehen" den Gottesdienst vorbereitet. 

Wir feiern um 11.00 Uhr in der Vereinigten Kirche  in Washington DC 
(1920 G Street NW, Washington, DC 20006). 

Anschliessend an den Gottesdienst ist ein Mittagessen mit Speisen aus guyanischer Küche geplant. Wer 
dazu ebenfalls etwas mitbringen möchte, setze sich bitte mit Frau Schwabe in Verbindung (Tel. 202-337-
0930). 
  

 
 

 



 5

�

�

 
 
 
 
 

 

�%
���2�������
&+#�'"3�4,��#"!�(��"�,�'(�!��#56�
 

Am 12. April 2008 lädt Community Family Life Services (CFLS) in die 
neue Sidney Harman Hall zur 21. Gala Auktion ein.  

Schon jetzt arbeiten viele Freunde aus unserer Gemeinde daran, 
daß dieser Abend ein großer Erfolg für bedürftige Menschen in 
Washington wird – und ein vergnüglicher für diejenigen, die daran 
teilnehmen werden.  

Es wäre daher schön, wenn – wie in den Vorjahren auch – eine 
große Zahl von Gemeindegliedern aus unserer Gemeinde 
teilnehmen würde. Wer partout an diesem Abend nicht kann, kann 

dieses wichtige Ereignis auch durch Spenden unterstützen. Die Gala Auktion ist der wichtigste Fundraiser für 
CFLS und jede Teilnahme unterstützt CFLS in seiner Mission, Menschen aus Armut zu befreien und sie auf 
ihrem Weg in wirtschaftliche Selbständigkeit zu begleiten.  

Tickets für die Gala Autkion kosten $75 für Einzelpersonen, $125 für Paare. 

Wenn Sie ein gutes Werk mit viel Spaß vereinen oder weitere Informationen haben möchten, sprechen Sie 
mich bitte an. 

See you at the auction!                                                         Waltraud Brüggemann (301) 983-4178 

 
 

Richard Brönnimann 
Daniel Chan 
Cara Funke 

Fiona Harnischfeger 
Marius Harnischfeger 

Imke Hinrichsen 
Daniel Kastan 
Elena Osianer 
Melanie Sattler 
Christine Sirles 

 
stellen sich am 18. Mai im Gottesdienst 

vor und werden am  
25. Mai um 09.00 Uhr  konfirmiert. 
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200. Geburtstag des Begründers der Inneren Mission und der Diakonie: 
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Der Singkreis plant in den nächsten Wochen, zwei Gottesdienste mit zu gestalten. Wir freuen uns über alle 
Sangesfreudigen, die Lust haben, diese Projekte zu unterstützen. Bei Interesse melden Sie sich bitte bei 
Hannah Schlage (Tel.: 301-424-4358). 
Für die Gestaltung des Gottesdienstes am Palmsonntag, den 16. März proben wir am Samstag, den 08. 
März von 14.30 – 17.30 Uhr sowie am 16. März um 08.30 Uhr. 
Für die Mitgestaltung der Konfirmation am 25. Mai proben wir am Samstag, den  

Hannah Schlage 
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Bei den Jugendtreffen in Taizé, Burgund, sind alle bei einer Gemeinschaft von Brüdern zu Gast. Zwei Di nge 
lagen dieser Gemeinschaft von Anfang an am Herzen: in Gemeinschaft mit Gott leben und verantwortlich l eben, 
um in der Menschheitsfamilie Ferment des Friedens u nd des Vertrauens zu sein. 
Die Suche nach Gemeinschaft mit Gott wird durch gem einsame Gebete, Gesang, Stille und persönliche 
Meditation getragen. Dabei finden viele zu innerem Frieden und auch zu einem Sinn fürs Leben, der neue  
Lebenskräfte wecken kann. 
Die Treffen in Taizé finden in Gemeinschaft mit der  Communauté der Brüder statt. Mit ihnen versammeln sich 
alle Teilnehmer morgens, mittags und abends zum gem einsamen Gebet. Alle Jugendlichen müssen gut 
vorbereitet und bereit sein, an allen Angeboten tei lzunehmen, um ganz in den Rhythmus der Treffen 
einzusteigen: gemeinsame Gebete, von Brüdern gehalt ene Bibelein-führungen, Austauschgruppen mit andere n 
Jugendlichen, einfaches gemeinsames Leben, Mithilfe  bei den täglichen Aufgaben, Aufmerksamkeit auf die  
Stille während des Gebetes, der Nacht, in Taizé und  der Umgebung ...  

Voraussichtliche Kosten: $250 
darin sind enthalten: 

Unterkunft in mitzubringenden Zelten, Verpflegung und Reisekosten von und nach Karlsruhe im 
Sammelbus („Regenbogenfahrdienst“). Verbilligte Bahnfahrkarten nach Karlsruhe sind erhältlich. 
Unter Umständen kann es auch sein, daß es sich anbietet, einen kirchlichen Kleinbus zu mieten und 
unsere Gruppe an mehreren Orten „einzusammeln“.  

Nicht enthalten sind die Flugkosten nach Europa. Vielleicht ist der ein oder andere ja sowieso dort. Oder ein 
Verwandter sucht noch ein schönes Geschenk. 
 

Falls die Teilnahme aus Kostengründen nicht möglich ist, setzen Sie sich bitte mit Pastor Mencke in 
Verbindung. 
 

Bitte meldet Euch umgehend im Pfarramt an, Anmeldes chluß ist der 27. April 2008.   
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Wie in jedem Jahr zog sich der Gemeinderat auch in diesem Jahr zu seinem jährlichen Retreat zurück. 
Bereits im Vorjahr hatten wir uns mit einem theologischen Thema beschäftigt und damit sehr gute und 
interessante Erfahrungen gemacht und so haben wir auch in diesem Jahr ein Thema gewählt, das uns eine 
Auseinandersetzung mit unserem Glauben bot. Dieses Mal haben wir uns mit dem „Leben nach dem Tod“  
beschäftigt. Von unseren eigenen Vorstellungen und Fragen geleitet, haben wir anhand von Bibeltexten, 
Musik und Fachartikeln dieses Thema eingekreist und versucht, es für uns begreifbar zu machen. Besonders 
die Frage nach dem Jüngsten Gericht und dem „Zeitpunkt“ des Beginns des ewigen Lebens hielten uns in 
Atem. 
 

Das Hallowood Retreatcenter in Comus, MD, wo wir untergebracht waren, eignet sich sehr gut, um sich in 
einer friedlichen Atmosphäre über diesen Bereich unseres Glaubens Gedanken zu machen. Ein großes 
Kaminfeuer loderte ständig, die Verköstigung war sehr gut und liebevoll zubereitet, die Zimmer freundlich und 
angenehm, so dass wir uns ganz dem vorliegenden Thema zuwenden konnten. 
 

Als wir uns am späten Samstagnachmittag wieder auf den Heimweg machten, konnten wir alle bereichert 
nach Hause fahren. Der Gemeinderat als Gruppe wird durch einen solchen Retreat gestärkt, was die 
Zusammenarbeit für den Rest des Jahres sehr fruchtbar werden lässt. 

Elisabeth Mait, Maya Wittwer 
 
 


!(!$�&)*#�
 
Hape Kerkeling: Ich bin dann mal weg. Meine Reise a uf dem Jakobsweg  
Reisebericht, Piper Verlag, München 2006 ISBN 3-89029-312-7, 19,90 € 
 

Ein Buch mit spirituellem Inhalt seit Monaten auf allen Bestellerlisten im deutschen Sprachraum? Diesem 
Phänomen musste ich nachgehen. Nach der Lektüre ist für mich allerdings noch immer unklar, worin die 
Attraktivität dieses Buchs eigentlich besteht, wenn man vom Prominentenstatus seines Autors einmal 
absieht. Kerkeling ist ein im deutschsprachigen Europa bekannter Schauspieler, Moderator und Komiker. Er 
hat den Jakobsweg, diesen Pilgerweg von Saint.Jean-Pied.de-Port an der französisch-spanischen Grenze 
über die Gipfel der Pyrenäen, quer durch das Baskenland, bis nach Santiago de Compostela zum Grab des 
Heiligen Jakob im Sommer 2001 begangen. Kerkeling legt hier zwar ein tadelloses Tagebuch vor, welches 
auch nicht vorgibt, mehr als das zu sein. Dass die Erfahrungen auf seinem Pilgerweg für ihn selbst in 
höchstem Maße erfüllend, befriedigend und lehrreich waren, soll in keinster Weise in Abrede gestellt werden. 
Schade ist, dass dem Leser nur gerade die Zuschauerrolle übrig bleibt. Das einzige, das man Hape Kerkeling 
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inhaltlich zugute halten kann: Er verklärt den Jakobsweg nicht, sondern berichtet auch über Strapazen und 
Grauenvolles. So gesehen ist ihm ein netter Reisebericht gelungen, der leider die innere, spirituelle Reise 
völlig beiseite lässt.  
Wer sich selber ein Urteil bilden möchte, kann das Buch im Gemeinderaum ausleihen. 

Maya Wittwer 
�
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